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Wirtschaftsplan 2016

Ostmecklen bu rg isch
Vorpommersehe Verwertungs- und

Deponie GmbH (OVVD)
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OVVDGmbH

Vorbericht zum Wirtschaftsplan 2016

Die Ostmecklenburgisch-VorpommerscheVerwertungs- u. Deponie GmbH befasst sich mit der
Annahme, dem Transport und der Entsorgung von Abfällen. Gesellschafter sind die Landkreise
MecklenburgischeSeenplatte (67,9 %), Vorpommern-Greifswald(29,6 %) sowie Vorpommern-Rügen
(2,5 %).

Die Abfälle werden an logistischgünstig gelegenenUmschlagstationenund direkt an den Standorten
Rosenow und Stralsund angenommen. Der Transport von den Stationen zu den
AbfallentsorgungsanlagenRosenowund Stralsunderfolgt überwiegendin Fremdleistung.

Die ABGmbH, ein Tochterunternehmender OWD sowie der FirmenRemondisund Nehlsen,betreibt
am Standort Rosenow eine mechanisch-biologische Abfallbehandlungsanlage. Die bei der
AbfallbehandlungerzeugtenStoffströmewerden verwertet bzw.entsorgt, der Rotteoutputwird auf der
Deponie abgelagert. Am Standort Stralsund betreibt die SEG für die OWD eine mechanische
Aufbereitung. Die ausgeschleustenStoffströme werden ebenfalls in Fremdleistung verwertet, die
biogeneFraktionwird von der ABGbehandelt.

DiesemVerfahrensablaufentsprechendwerden auch die Kostenerfasst, von der Abschreibungfür die
Waagetechniküber die Abfallbehandlungbis zur Bildungvon Rückstellungenfür die Nachsorge.Gemäß
Firmenphilosophie wird trotz verschiedener Anlieferwege und -kosten für die Bürger im
Gesellschaftsgebietder OWD ein einheitlicher Entsorgungspreis kalkuliert, der die entstehenden
Selbstkostendeckensoll.

In den vergangenenJahrensind die angelieferten Haus-und Sperrmüllmengender Gesellschafternur
leicht gesunken. Für das Jahr 2016 wurde mit einem Mengeninputvon 198.300 t zur Behandlungin
Rosenow und Stralsund sowie Behandlung durch die EVG kalkuliert. Das Mengenaufkommenzur
Ablagerung liegt bei etwa 107.100 t. Dies setzt sich vor allem aus den Reststoffen der
AbfallbehandlungsanlageRosenowund dem HeizkraftwerkStavenhagenzusammen.
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OVVDGmbH

Erfolgsplan

Umsatzerlöse

Die Umsatzerlösewurden auf Grundlageder geplanten Preiseund Mengenermittelt. Der derzeitige
Entsorgungspreisvon 105,00 Euro je Tonne netto für den Haus- und Sperrmüll bleibt unverändert.
Insgesamtbelaufensich die Umsatzerlöseauf rund 26,2 Mio.€.

SonstigebetrieblicheErträge

In dieser Positionsind die Erlöseaus der Verstromungvon Deponiegassowie Pacht- und Mieterlöse
berücksichtigt.

Materialaufwand

a) Roh-,Hilfs- u. Betriebsstoffeund bezogeneWaren
WesentlicheBestandteilesind die Strom-, Kraftstoff- und Reparaturmaterialkosten.

b) bezogeneLeistungen
WesentlicherBestandteildieser Positionist die Abfallbehandlungdurch die ABGmbH.
Hinzu kommen die Kosten für den Betrieb der MechanischenAufbereitungsanlage
Stralsund,die Abfallbehandlungfür den Altkreis Nordvorpommerndurch die EVG,die
Bewirtschaftungder Umschlagstationensowie Transportezur Anlage in Rosenow.Die
Kostenfür regelmäßigeBeprobungendurch Fremdprüfersind ebenfallsenthalten.

Personalaufwand

Entsprechenddem Bedarf nachArt und Umfangwurden die Personalkostengeplant. Die OWD GmbH
lehnt sich an die Tarifvereinbarungen der privaten Entsorgungswirtschaft (BDE) an. Mit dem
Geschäftsführerund dem technischenLeiterwurden Dienstverträgeabgeschlossen.

Abschreibungen

Die Basisabdichtung wird mengenabhängig nach Verfüllvolumen abgeschrieben. Die restlichen
Wirtschaftsgüterwerden über die üblichenNutzungsdauernabgeschrieben.
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OWDGmbH

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthalten als wesentlichen Bestandteil die Zuführungen zu
den Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge.
Folgende Kosten gehören ebenfalls dazu: Reparatur und Wartung, Öffentlichkeitsarbeit, Wachschutz,
Fortbildung, Forderungsabschreibungen, EDV, Versicherungen, Beratung, Porto, Telefon etc.
Die Werbekosten haben einen Jahresanteil von 60 T€. Entsprechend Gesellschafterbeschluss spendet
die OVVD GmbH für regionale Jugend-, Sozial- und Umweltprojekte. Außerdem werden die
Anliegergemeinden Rosenow und Briggow sowie die Festspiele Mecklenburg-Vorpommern unterstützt.

Sonstige Zinsen oder ähnliche Erträge

Durch die Bildung von Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge der Deponie existiert ein
Liquiditätsbestand, der entsprechend verzinst wird. Hier sind ebenfalls die Zinsen für das an die ABG
mbH gewährte Darlehen enthalten.

Zinsen und ähnliche Aufwendungen

Mit dem Kauf der Mechanischen Aufbereitungsanlage Stralsund wurden vorhandene Kredite
übernommen, diese werden planmäßig getilgt.

Finanzplan

Aus dem Finanzplan ist ersichtlich, dass die OWD GmbH die erforderlichen Mittel für Reinvestitionen
ohne die Aufnahme von Krediten erwirtschaftet. Sonstige Zuweisungen der Gesellschafter werden nicht
erforderlich sein. Nicht betriebsnotwendige Geschäftsbereiche sowie nicht betriebsnotwendiges
Vermögen sind nicht vorhanden. Im Planjahr erwirtschaftet die OWD einen Gewinn, über die
Gewinnverwendung entscheiden die Gesellschafter mit Bestätigung des Jahresabschlusses.
Verlustausgleichszahlungen der Gesellschafter sind nicht notwendig. Die Eigenkapitalquote liegt bei
etwa 54 %, wobei ca. 6 % aus der erstmaligen Anwendung des Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes
resultieren. Handelsrechtlich müssen die bestehenden Rückstellungen für Abdeckung und Nachsorge
der Deponiekörper abgezinst werden.

Investitionen

Für das Geschäftsjahr 2016 sind Investitionen in Höhe von 4.612 T€ geplant. 2.165 T€ für Bauten und
Grundstücke im Bereich Deponie, 855 T€ für das Kompostwerk Reinberg sowie 700 T€ zur weiteren
Ertüchtigung, 892 T€ für Reinvestitionen im Bereich Technische Anlagen und Betriebs- und
Geschäftsausstattung (LKW, Anhänger, Container, u.ä.).
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Gemeinde / Landkreis / Zweckverband"

Zusammenstellung für das Jahr 2016
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

OVVD GmbH

Anlage 1 (zu § 14)

Gemäß § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Eigenbetriebsverordnung i.V.m. § 64 Abs. 1 der Kommunalverfassung hat
a:(,? hl(fJ?(0?c#afd(~t'(@atH#t-<@n. ?j.. 2)

durch Beschluss tc:m c?<:f.1o.1S den Wirtschaftsplan ~

für das Wirtschaftsjahl _ _,,;;;;,20;;..1;_;6;...__festgestellt:

Es betragen

1. im Erfolgsplan
- die Erträge
- die Aufwendungen
- der Jahresgewinn
- der Jahresverlust

2. im Finanzplan
_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus laufender Geschäftstätigkeit 3)

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Investitionstätigkeit 4)

_ der Mittelzu-/Mittelabfluss aus der Finanzierungstätigkeit 5)

_ der Saldo aus der Anderung des Finanzmittelbestandes 6)

3. Es werden festgesetzt
- der Gesamtbetrag der Kredite für Investitionen und
Investitionsförderungsmaßnahmen (ohne Umschuldungen) auf
- davon für Umschuldungen

- der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen auf
- der Höchstbetrag aller Kredite zur Liquiditätssicherung

in TEUR
26.637,5
26.529,5

108,0

983,8
-4.611,5
-740,3

-4.368,0

4. Die Stellenübersicht weist 62,6 Stellen in Vollzeitäquivalenten aus

6. Der Stand des Eigenkapitals
- betrug zum 31.12. des Vorvorjahres
- beträgt zum 31.12. des Vorjahres voraussichtlich
- beträgt zum 31.12. des Wirtschaftsjahres voraussichtlich

6. Die rechtsaufsichtliche Genehmigung wurde erteilt am 7):

Ort, Datum/Unterschrift des gesetzlichen

1) Nichtzutreffendes streichen
2) beschließendes Organ
3) Nummer 10 des Finanzplans
4) Nummer 19 des Finanzplans
5) Nummer 24 des Finanzplans
6) Nummer 25 des Finanzplans
7) nur, wenn Genehmigung erforderlich

22.770,3
22.823,8
22.931,7
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Anlage 2 (zu § 15)

Erfolgsplan
für
Name des Betriebes/Unternehmens:
OWDGmbH

-
Bezeichnung Ist Plan Hochrechnung Plan Plan Plan Plan

"~QTIt~ ~~~9J~~',,*j<-t.!t''_'~'_'''~Jfr,;,~~~9X§jJi)1~'=\"'tI" !Ir?QI%~~~~:1~~,J'f~'1"',2015,,'if '~'RgJL__".;~ ..!!. _______ ;;t_~_

(Vorvorjahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Planjahr) (1, Folgejahr) (2, Folgejahr) (3, Folgejahr)
1, Umsatzerlöse 28,195,3 26,330,8 26,970,4 26,204,6 25,857,7 25,519,0 25,190,5
2, Erhöhung oder Verminderung des Bestands an

fertigen und unfertigen Erzeugnissen und
Leistungen

3, Andere aktivierte Eigenleistungen
4, Sonstige betriebliche Erträge 497,9 190,5 227,7 185,0 185,3 185,5 185,8
5, Materialaufwand 17,611,1 19,861,6 20,364,9 19,795,6 19,599,7 19,391,7 19,191,6

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und
Betriebsstoffe und für bezogene Waren 1,276,2 1,500,0 1,382,6 1.403,7 1.477,2 1,533,2 1,591,9
b) Aufwendungen für bezogene Leistungen 16,334,9 18,361,6 18,982,3 18.391,9 18,122,5 17,858,5 17,599,7

6, Personalaufwand 2,273,0 2,361,4 2.454,2 2.431,4 2.477,2 2,505,1 2,552,5
a) Löhne und Gehälter 1,855,2 1,859,6 1,945,0 1,926,9 1,965,0 1,988,4 2,027,8
b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für
Altersversorgung und Unterstützung 417,8 501,8 509,2 504,5 512,2 516,7 524,7
- davon für Altersversorgung

7, Abschreibungen auf 2,382,6 2,239,5 2,129,0 2,258,9 2,151,3 1,996,2 1,964,4
a) immaterielle Vermögensgegenstände des
Anlagevermögens und Sachanlagen 2,382,6 2,239,5 2,129,0 2,258,9 2,151,3 1,996,2 1,964,4
- davon nach §253 Abs, 2 Satz 3 HGB 2,382,6 2,239,5 2,129,0 2,258,9 2,151,3 1,996,2 1,964,4
- davon nach §254 HGB
b) Vermögensgegenstände des
Umlaufvermögens, soweit diese die im
Unternehmen üblichen Abschreibungen
überschreiten
- davon nach § 253 Abs. 2 Satz 3 HGB
- davon nach § 254 HGB

8, Erträge aus Auflösungen von Son-derposten
nach §21 Abs. 4-6 EigVO

9, Konzessionsabgabe
10, Sonstige betriebliche Aufwendungen 2,938,5 1,938,9 2,284,8 1,830,2 1,784,0 1,809,9 1,753,5
11, Erträge aus Beteiligungen

- davon aus verbundenen Unternehmen
12, Erträge aus anderen Wertpapieren und

Ausleihungen des Finanzanlagevermögens 187,0 187,0 187,0 187,0 187,0 187,0 187,0
- davon aus verbundenen Unternehmen

13, Zinsen und ähnliche Erträge 436,9 51,3 130,0 60,9 51,4 46,2 44,1
- davon aus verbundenen Unternehmen

14, Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf
Wertpapiere des Umlaufvermögens

15, Zinsen und ähnliche Aufwendungen 774,7 169,7 168,2 133,9 100,8 68,5 36,1
- davon an verbundene Unternehmen

16, Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 3,337,2 188,5 114,0 187,5 168,4 166,3 109,3
17, Erträge aus Gewinngemeinschaften,

Gewinnabführungs- und
Teilgewinnabführungsverträgen

18, Aufwendungen aus Verlustübernahme
19, Außerordentliche Erträge
20, Außerordentliche Aufwendungen
21, Außerordentliches Ergebnis
22, Steuern vom Einkommen und vom Ertrag 766,6 46,8 26,3 45,2 39,2 37,6 21,2
23, Sonstige Steuern 33,1 33,2 34,2 34,3 34,3 34,3 34,3
24, Jahresgewinn / Jahresverlust 2,537,5 108,5 53,5 108,0 94,9 94,4 53,8

in TEUR-
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Anlage 2 (zu § 15)

vorgesehene
Behandlung des Jahresgewinns 1,2) oder Behandlung des Jahresverlustes 1,2)

Betrag Betrag
Verwendung in rEUR Verwendung in rEUR

a)_ zur Tilgung des Verlustvortrages a} zu tilcen aus dem Gewinnvortrao
b) zur Einstellung in Rücklagen b) aus dem Haushalt der Kommune (durch Gesellschafter)

auszugleichen
c) zur Abführung an den Haushalt der Gemeinde c) auf neue Rechnung vorzutragen

(Gesellschafter)
d) auf neue Rechnung vorzutragen 108,0

Für Unternehmen in Privatrechtsform:

bei Gewinnabführung an bzw Verlustausgleich durch mehrere Gesellschafter'
Gesell-
schatts- Betrag In

Gesellschafter anteile In% TEUR
1.
2.
3.
4.
5.
6.

1) § 11Abs. 5 GemHVO Doppik: Bei Sondervermögen mit Sonderrechnungen sind die voraussichtlichen Jahresergebnisse in
dem Ergebnishaushalt der Gemeinde zu veranschlagen.

2) Mit Zahlungswirksamkeit des Verlustausgleiches bzw. der Gewinnausschüttung ist eine Veranschlagung im Finanzhaus
halt der Gemeinde im Folgejahr vorzunehmen.
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Finanzplan
fur
Name des Betriebes/Unternehmens:
OVVD GmbH

in TEUR
Bezeichnung Ist Plan Hochrechnung Plan Plan Plan Plan

.¥'~?Q1ft~10~?Q1§:~~~f~~ ~QT~ Eö1'~ ~[f1l:~ ~~9I[~,
(Vorvo~ahr) (Vorjahr) (Vorjahr) (Plan'ahr) -(;:-F;ig~;;;;;- (2. Folgejahr) (3. Folgejahr)

1 Periodenergebnis vor außerordentlichen Posten
2.537,5 108,5 53,5 108,0 94,9 94,4 53,8

2 Abschreibungen(+)/Zuschreibungen(-) auf
Gegenstande des Anlagevermögens 2.382,6 2.239,5 2.129,0 2.258,9 2.151,3 1.996,2 1.964,4

3 Auflösung(-)/Zuschreibungen(+) auf
SonderpostenzumAnlagevermögen

4 Gewinn(-)Nerlust (+) aus demAbgangvon
Gegenstanden des Anlagevermögens -256,0 0,0 0,2 0,0 0,0 0,0 0,0

5 SonstigezahlungsunwirksameAufwendungen(+)
undErträge(-)

6 Zunahme(-)/Abnahme(+)der Vorräte,der
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
sowle anderer Aktiva, die nicht der lnvestitions-
oder Finanzierungstätigkeil zuzuordnen sind 1.215,9 12,0 1.546,1 45,9 20,8 20,3 19,7

7 Zunahme(+)/Abnahme(-j der Rückstellungen
-1.363,9 -775,1 708,6 -1.416,8 -2.274,1 -2.257,0 185,5

8 Zunahme(+)/Abnahme(-) der Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen sowie anderer
Passiva,die nicht der Investltions-oder
Finanzierungstätigkeil zuzuordnen sind -8.109,9 -3,2 278,5 -12,2 -5,5 -5,3 -5,2

9 Ein-(+) undAuszahlungen(-) aus
außerordentlichen Posten

10 Mlttetzu-' Mittelabtluss aus laufender
Geschätlstätlgkelt -3,593,8 1.581,7 4,715,9 983,8 -12,6 -151,4 2,218,2

11 (+) EinzahlungenausAbgängenvon
Gegenständendes Sachanlagevenrrögensund
des immateriellen Anlageverrnögens 258,1 0,0 -0,2 0,0 0,0 0,0 0,0

12 (-) Auszahlungenfür Investitionenin das
Sachanlagevermögenunddas immaterielle
Anlagevenrrögen -1,075,1 -3.318,4 -1.723,1 -4.611,5 -1.294,4 -639,0 -1.501,8

13 (+) Einzahlungenaus Abgängenvon
Gegenständendes Finanzanlagevenrrögens

14 (-) Auszahlungenfür Investitionenin das
Finanzanlagevermögen

15 (+) Einzahlungenaufgrundvon
Finanzmittelanlagen im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

16 (-) Auszahlungenaufgrundvon
Finanzmittelanlagen Im Rahmen der kurzfristigen
Finanzdisposition

17 (+) Einzahlungen aus Sonderposten zum
Anlagevenrrögen
davon
a) empfangeneErtragszuschüsse
b) BeiträgeundeinmaligeEntgelte
Nutzungsberechtigier

18 (-)Auszahlungenaus der Rückzahlungvon
SonderpostenzumAnlagevermögen

19 Mlttetzu-I Mittelabtlus. aus der
InvestItIonstätigkeit -817,0 -3,318,4 -1,723,3 -4,611,5 -1,294,4 -639,0 -1.501,8

20 (+) Einzahlungenaus Eigenkapitalzuführungen
69,5

21 (-)Auszahlungenan dieGemeinde(Abführungaus
Gewinnenoder Eigenkapital) -2.280,0

22 (+) Einzahlungenaus der Aufnahmevon
Investitionskrediten und der Begebung von
Anleihen

23 (-) Auszahlungenaus derTilgungvon Anleihen
und InvestItionskrediten -718,2 -718,2 -718,2 -740,3 -660,0 -660,0 -660,0

24 Mittetzu-/Mittetabftuss aus der
FInanzierungstätigkeit -2.928,7 -718,2 -718,2 -740,3 -660,0 -660,0 -660,0

25 Zahlungswirksame Veränderung des
FInanzmitteibestands
(SummeausZiffer 10, 19, 24)

-7.339,5 -2.454,9 2.274,4 -4.368,0 -1.967,0 -1.450,4 56,4
26 (+1-) Wechselkurs-undbewertungsbedingte

Änderungendes Finanzmittelbestands

27 (+) FinanzmittelbestandamAnfangder Periode
26.209,0 11.485,3 18.869,5 21.143,9 16.775,9 14.808,9 13.358,5

28 FInanzmitteibestand am Ende der Periode

18,869,5 9,030,4 21.143,9 16,775,9 14,808,9 13,358,5 13,414,9

Anlage 3 (zu § 16)
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Anlage 7 (zu § 14)

Stellenübersicht
für
Name des Betriebes/Unternehmens:

OWDGmbH

..Ifd. Nr: .... ,',.'Bezeichnung der Stelle .,Anzahl und Tatsächliche Anzahlund Bemerkungen j

" "e :,c - -,' " ;:,.t ~i,~ ....~ ,"' Bewertung im Besetzung'am ,,~ewertung h~ b .Ii;:, p ." 'VorJahr ' 30.06. des j , ,Planjahr (. :c;,
" :":

I,;' .,
.' "i:':"t~,r: ., "'0,';'.. ' Vorjahres .~ ,.. \" ~" i,

1 2 3 4 5 6

1 Geschäftsführer 1Nertrag 1Nertrag 1Nertrag
2 Technischer Leiter 1Nertrag 1Nertrag 1Nertrag

3 Sekretärin 2/(6;4) 1/5 1/5

4 Kaufmännische Abteilung 2/12-13 2/12-13 2/12-14

5 Buchhalter 2/6-7 2/6-8 2/6-8

6 Deponiemeister 1/10 1/10 1/10

7 Labor 1/8 1/8 1/8

8 Logistik 1/9 1/9 1/9

9 Reinigung 2/1 2/1 2/1 Teilzeit

10 Schlosser/Elektriker 6/(2-5) 6/(2-5) 6/(2-5)

11 Maschinisten/Deponiearbeiter 7/(1-3) 7/(1-3) 7/(1-3)

12 Kraftfahrer 20/(1-4) 20/(1-4) 20/(1-4)

13 Wäger 10/(2-4) 10/(2-4) 9/(2-4) 1 x Alterstei Izeit

14 Leiter Umschlagstation 4/3 4/3 3/3

15 Auszubildende 3/Azubi 2/Azubi 4/Azubi

insgesamt 63 61 61




